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Ey denen unter Gottlicher Gnaden-Obhut nunmehro angegangenen hoch—
ſten Vermahlungs -Folennitaten, werden die in allhieſigen beyden Reſidenz Stadten

und Vorſtadten befindliche Einwohner relpective erſuchet und bedeutet, der Koniglichen allergna
digſten lntention gemaß, folgendes zu beobachten:

1. Sollen die bey ihnen einkehrende und hier ſich auſhaltende Fremde und Auslander gebuhrend angezeiget, und daferne
unter ſelbigen verſchwiegene oder verdachtige vorkommen mochten, ſolche ſo fort beym Konigl. Gouvernement all

Jhier angemeldet werden.
2. Sind der Ein und Zwantzigſte und Zwey und Zwantzigſte Jun. nachſtkunfftig zur durchgangigen Illumi.

nation determiniret, und ſoll das Signal zum Anzunden, durch vier Canonen-Schuſſe von denen Baſtions Solis,
Aartis, Jovis und Saturni gegeben werden.

z. Soll niemanden, auſſer denen Miniſtris Officiers und Cavalliers, freiy ſtehen, Fackeln vor die Hauſer zu ſtecken.
4. Jſt auf Feuer und Licht wohl Acht zu haben, das Feuer-Gerathe in Hauſern parat zu halten, Waſſer in Faſſern, ſo

wohl vor die Thuren, als auf die Boden zu ſetzen, auch zu Verhuthung Brand und Dieberey kein Hauß ohne Manns
Perſonen zu laſſen.

5. Sollen die Wagen bey Beſehung der llluminationen Schritt vor Schritt fahren, und nicht ſtille halten, auch zur
lincken Hand ausweichen, ſo, daß die Kutſcher einander allemahl die rechte Hand laſſen, die hierinnen Widerſpenſtigen
aber vom Wagen genommen, und auf die naheſte Wacht gebracht werden.

6. Sollen Kinder, Geſinde und Lehr-Jungen bey Strafe des Zucht-Hauſes, weder bey Tage, noch bey Nacht, umher
ſchwermen, ſchreyen, mit Steinen und Koth werffen, oder andern Unfug treiben, auch keines dem andern hinderlich

fallen, noch durch Worte oder Wercke, zu einiger Unordnung Anlaß geben.
(Ti  ca natν νν a

—eiep heven nivgrll. Ditjelllgen aber, ſo wegen Baues et—orwas gegrundetes vorzuſtellen haben, ſollen ſolches alsbald bey dem hohen Gouvernement bewerdkſtelligen.
g. Sollen die Lohn- und andere Kutſcher bey harter Strafe keine Leute, ſo nicht auf die ordentlichen Poſt-Zettul ge

ſetzt, heimlich wegfuhren, oder voraus zum Thore hinausſchicken, und ſodann aufſitzen, auch eben ſo wenig die anher
Fanronden vorm Thore abſteigen und herein gehen laſſen, ſondern wenn die Reiſenden ſolches vor ſich unternehmen,A.

ek dem ThorSchreiber ſo fort anzeigen.

ν νννν Qtfuilt ulht uuſ borrt eingenommen werden,217als wenn ſie einen gedruckten oder geſchriebenen J.ogier- Zettul mit ſich bringen, ſondern es ſollen die Wirthe die Fremden
ſoo tort bey dem naheſten ThorSchreiber anmelden, und zugleich einen Zettul, worauf des Fremden Rahmen und Stand

ſchbnbed h obſtllt Ege rie en, ey em ierzu e a en xaminatori Liscovio auf der Creutz-Gaſſe, neben dem Furſtl. Lubomirski—
ichen Palais einſchicken. Hiernachſt ſind Fremde auch nicht einzunehmen, wenn ſie vorgeben, daß ſie nur das Quartier
veranderten, woferne ſie ſich nicht durch ein Atteſtat vom vorigen Wirth legitimiren. Dat. Dreßden, am 12. Jun.i7a7.

Fer Rath zu Dreßden.
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